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Das Deutsche  
Gehörlosentheater 
gastiert  
am Samstag, 3. März 2012 
um   16 Uhr 
in der Aula des Gymnasiums Waldhof, 
Am Waldhof 8 in Bielefeld 

Information: www.gsv-bielefeld-100jahre.de  



Das Drama 
„Bluthochzeit“ 
vom Deutschen Gehörlosen-Theater e.V. wird von ausschließlich 
gehörlosen Schauspielern gespielt. 
 

Auf der Bühne wird in Deutscher Gebärdensprach kommuniziert. 
 

Ein Gebärden-Sprachdolmetscher übersetzt die Texte in deutsche 
Lautsprache. 

Projektbeschreibung, Zeitplan der Veranstaltung 
 

Inhalt unseres Theaterstücks:  
Das Drama „Bluthochzeit“, gespielt im 20. Jahrhundert in Spanien, erzählt die 
Geschichte einer jungen Braut, die sich der Tradition nicht fügen will, eine arran-
gierte Ehe einzugehen. Nicht den von den Eltern vorgesehenen Mann liebt sie, 
sondern den jungen Leonardo, der aber seinerseits schon Frau und Kind hat. Der 
Konflikt ist vorgeprägt und ganz besonders noch dadurch verschärft, dass die 
Familie des Bräutigams mit derjenigen Leonardos durch Blutschuld verfeindet ist. 
Noch während der Hochzeit entführt Leonardo die Braut seines Nebenbuhlers. 
Der Bräutigam nimmt mit der Hochzeitsgesellschaft die Verfolgung auf. Die kur-
ze nächtliche Gemeinschaft der Liebenden auf der Flucht gestaltet sich als dunk-
les Naturmärchen. Der Mond und der Tod erscheinen als menschliche Gestalten. 
Diese Elementarwesen zeigen den Verfolgern den Weg und helfen mit, damit sich 
die Tragödie erfüllt. Umsonst fleht die Braut, Leonardo möge sich durch Flucht 
retten. Er erwartet den Rivalen zum Zweikampf, den keiner von ihnen überlebt. 
Am Schluss stehen die Frauen allein, versteinert vor Schmerz, und tragen ihre 
Liebe zu Grabe: die Mutter des Bräutigams, Leonardos Frau und die Braut erfül-
len die alten Grabriten der Heimat und erkennen darin ihr Schicksal, dem sie 
unterworfen sind.  

Wir, das Deutsche Gehörlosen-Theater e.V., engagieren uns mit Theaterstücken in 
Gebärdensprache für die Gehörlosenkultur. Wir sind ein komplett gehörloses 
Team und wollen mit unserer Sprache die Gebärdensprachkultur/-kunst Gehör-
loser fördern. Durch unser Gastspiel wollen wir Öffentlichkeits- und Aufklärungs-
arbeit der Gehörlosenwelt und -kultur leisten. Mit einer neuen, oft unbekannten 
künstlerischen Ausdrucksform eines Theaterstückes in Gebärdensprache, möchten 
wir einen offenen Zugang der hörenden Gesellschaft zu unserem Stück bereiten 
und die Möglichkeit zu einer kooperativen Begegnung von Hörenden und Nicht-
hörenden bei unseren Auftritten.  

Das Stück wurde von uns, dem Deutschen Gehörlosentheater e.V., aus der deut-
schen Lautsprache in die Deutsche Gebärdensprache (DGS) übersetzt. Die DGS ist 
seit 2003 auch in Deutschland als Amtssprache anerkannt und verfügt über eine 
eigene Grammatik. Ferner haben die gehörlosen Menschen in der Regel keinen 
Zugang zur Kultur der Hörenden. Durch unseren Auftritt soll die außergewöhnli-
che Inszenierung als barrierefreies kulturelles Angebot für ein breites Publikum 
präsentiert werden.  

 


